
Der SCAaLus anımarum (Seelenzahl der Katholiken
un Protestanten) auft den katholischen Amtspftarreien

des tiftes Hildesheim in den Jahren 1670 un 1703
Ein Beitrag ZUFE Geschichte der Diaspora 1m Bistum Hildesheim

Von Hermann Engter, Gehrden/Hann.

Die durch den Quedlinburger Rezeß Lö28 aufgehobene Landes-
hoheit: der Hıldesheimer 1SCHhOle ber das bısherige Hochstift und die
Teilung des größeren Territoriums unter die welfischen Fürsten moch-
ten ihrer eit mehr als politisches ETe1gn1s betrachtet werden. S1ie
sollten aber für dıe Zukunfit His auf den heutigen Tag eiINe weıt größere
Bedeutung für den konfessionellen Besitzstand Niedersachsens bDer-
aup erhalten.! Denn dadurch, daß das s10101 größere Stift den
Bischöfen verlorenging und die euen andesherren 1mMm Calen-
bergischen \Kall Eriıch bzw Eliısabeth und 1mM Wolfenbuüuttelschen
Herzog Julhius der evangelischen Lehre 1n ihren eUEeEeN Gebleten ZUE
Slege verhalfen, WäarT das Bıstum 1n weıllte Diaspora getaucht. Zumal
Wenn InNna bedenkt, daß auch die benachbarten Diözesen Minden, NE@T=
den, Halberstadt und Magdeburg überwlegend dem Protestantismus
anheimgefallen AMATaN. Ja, selbst der och unter der bıschoöflichen
Landeshoheit verbliebene Rest, das > 101 kleine mı1t den Amtern
Steuerwald, Marıiıenburg, Peine und die Dompropstei (etwa Dörfer),
WAar 1n seiInem alten Bekenntnis SLar gefährdet, und Z Wal dadurch,
daß das größte dem Bıstum verbliebene Amt Peine als Pfan  eSs1ItZz VO  b
der InNnZw1schen evangelisch gewordenen Stadt Hildesheim Dbetrachtet
wurde und das Amt Steuerwald 1mMm Besıtz der evangelischen Holsteiner
WaTrT Selbst 1n den dann och katholischen Doörfern hatte, Wenn auch
vorübergehend, die NEeuUue ehre, bıs auf YJalız wenige Ausnahmen, EI1n-
Ggang gefunden. SO tellte sıch Ende des ahrhunderts als kon-
fessioneller Besitzstand heraus, daß 11UT och knappe ıs Prozent

Wagner, Die en Amtsbezirke des Hochstifts nach ihrem Einfluß, 11
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der Bevölkerung des ehemaliıgen Hochstifts dem en Bekenntnis
gehörten. Tst durch dıe gegenreformatorischen aßnahmen der
Bischoöfe dus dem bayrıschen Hause aänderte Siıch das Verhältnis eın
wen1g

Es ist er wohl verständlich, WEeNn INa bel der iederherstellung
der Landeshoheıit auch L1ECUE offnung schöpfte für die leder-
herstellung des katholischen Bekenntnisses. ber die durch den aupt-
rezeß VO 1643 gestellten Bedingungen bzgl des Konfessionsstandes
SOWI1IE die Abmachu  n des Westfälischen Friıedens und die Gült1ig-
eıt des Normaljahres 1624 eizten VOIl vornhereın eiINer „großzugıgen
Gegenreformation”, w1ıe S1e der e1t aQ, CHNYE Grenzen.* Wenn eESsS auch
Bischof Herzog Ferdinand 1643 durch Verhandlungen gelang, wWwen1g-
STIeNS bel den wiederhergestellten Feldklöstern und auf den Amts-
ausern katholische Pfarrstellen einzurichten, SO mussen WIT das als
escheidene Versuche gegenüber dem weıten landesherrlichen CGjeblets-
umfang ansehen, die dann noch endgültiıg ZU Scheitern gebracht
wurden durch den bekannten Religionsrezeß VO  D Wiıe zögernd
diese „Gegenreformatıion" vonstatten g1Ng, vermoögen WIT gerade bel
der Einrichtung der Amtspfarreien ersehen. Es bedurfte wieder-
holter energischer Aufforderungen des 1SCAHOIS als andesherrn, bevor
überhaupt die Kommissıon ihre Arbeit fur diesen Auftrag aufnahm.*

Bel der Restitution des Hochstiftes 1643 naturgemäß alle
Beamten VO Amtmann hıs ZU Kuhhirten auft den bischöflichen
Amtshäusern protestantisch. Wıe wen1g sıch hierıin das ıld ach fast

Jahren geander e' ersehen WIT Qus eINeT statiıstıischen rhebung
der fürstbischöflichen Reglerung AQus dem a  re 1670 S1e forderte
urcdal TIa VO 2 Januar 1670 sämtliche Amtmanner auf, 19
melden wieviel katholische Pfarren 1mMm Amte selen und wieviel ugS-J

urgische Konfessionsverwandte sich_ darın eIlanden, und, Vv1iceversa,
wlievlel Iutherische Pfarren vorhanden selen und wievılel Katholiken
darunter wohnten  D

Es liegen die Berichte VO  5 folgenden Amtern NO} Bılderlah Wolden-
stein), Gronau, Hunnesrück Dassel), LiebenburTg, Poppenburg, Steuer-
wald, eıne, chladen und Winzenburg S1e zeigen, miıt Ausnahme des
Amtes Steuerwald, daß dıe Amtspfarreıien ausgesprochene Diaspora-

Bertram, Gesch Bıstums Hildesheim 11 398-429:;: 1321 2 J 31,
Ebd., 111 116 f;;) Kaufmann, Die Errichtung VO  } mtspfarreıen 1M Hildesheimschen 1
TE 1667 dieser Ztschr Jg 1929 Hefit 78-88 ber dıe Entstehung
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ZU territorialen Entwicklung des Bıstums (Studien Vorarbeiten Hıst
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pfarreien aren un auch bis auf den eutigen Tag geblieben siınd 6  6

Der rhebung VO 1670 scheılint schon e1iNle dus dem TEe 645 VOIQUS-
SEe1MN also gleich ach der Restitution Am März 1645

hatte namlıch die Reglerung ebenfalls die Amtmänner aufgeiordert
e1N Verzeichnis der Amitie befindlichen Pfarren einzureichen „mıt
Wäas Subjektis dieselben besetzet auch soll na Erfahrung brıngen,
welcher Jjedes OTrTts Patroni1ı eın J4 ınen Bericht darüber finden WIL
aber 1Ur VO Steuerwald VOI Anscheinend erstiatiteien die übrigen
Amter „Fehlanze1ige” un reichten deshalb keine Berichte E1n Dem
Berichte des Amtmanne VO Steuerwald entnehmen WITL, daß die
melsten (Jrte dieses Amtes damals wıieder dem katholischen Bekennt-
111S angehörten Das Amt umfaßte die Pfarreien Steuerwald Patron
Peter un aul) m1T dem Se1T 1629 zugehorıgen 1a Barnten (Ssons
ach Sarstedt eingepfarrt) Förste m1T asede und Kl FoOorste das VOINN
Jesuiten betreut wurde (3r Cilesen m1ıt Beelte (Patron St i1kolaus)
versehen VO Benediktinern dus Godehard Emmerke m1t SOorsum
un  a KI FEscherde versehen VO  - Domvıkar Achtum mi1ıt Fınum
(Patronat HI1 Dreifaltigkeit!) betreut VO esulten, UOttbergen samt /
Farmsen mı1t Benediktinern AQaus Kloster uysburg besetzt Dinklar,
ıngelbe m1t Schellerten Nettlingen m1T Wöohle GT Escherde, Vel-

sehen om Kloster Escherde Ahstedt ält sıch ach Harsum, vorher
nach Adlum Als ausgesprochen evangelisch wird Amte bezeichnet
die Pfarrei emme Nettlingen wurde erst 649 wlıeder evangelisch
Dort mußte der bısherige katholische Pfarrer Johannes 1ermann

August 649 weıchen und YGINY nach dem katholisch verbliebenen
Ihm folgte aus Braunschweig der Prädikant Paulus Celle der

ler ald ein erste Taufe vornahm Ebenso fielen Schellerten, Si:
scherde Barnten und Ahstedt spater wleder ganz den Protestanten

Tst d1e bald darauf VO den Bıschöfen 111S5 Stift un insbesondere
die Klosterpfarreıen berufenen Beamten und Handwerker dus West-

falen VO Nıederrhein HNn den Niederlanden lheßen die Seelenzahl
dieser (GGemelnden für die Zukunft anwachsen

6  6 Die Pfarre Steuerwald wurde 1804 aufgehoben die dort wohnenden Katho-
en nach Himmelsthür eingepfarrt
AH eb AH Hild eil bschn NT
Bertram I1 421 88 FEFine Übersicht über die Pfarren und deren Belehnung
und Einkünite bel der Vertreibung der ST{l Regierung VO 651° Nieders
Landesbibliothek y S €! 1269
Vgl Desonders Gatzemeler Br Flamländer ı Hildesh dieser Zitschr
Jg ferner Jg Jg
Hefit Sippschaften Qus Hildesh 1935 Das Kloster Lam-
SPIINJYE siedelte viele Handwerker band S1e urci e11 Leibgedinge
Gemeinde Kloster e Das Kloster der eng]l enediıiktiner Lam-
SPTIINGE auleute AAt Hıldesh Jg 1956
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Es INa 1U inl mehrfacher Hıinsicht der statius anımarum der Amts-
pfarreıen interessieren, W1e sıch 1670, also nach fast dreißiıgjäahrıger
Wiederherstellung der Landeshoheit, Ul dartut.1!

Am ausführlıchsten 1st beschrıeben ber die Amtitsplarrei Lieben-
burg (3 Amtmann Wiıttekind. Br berichtet DA} MarTz 1670, daß
1m Amte Liebenburg keine eiNzZ1ge katholische Pfarrstelle vorhanden
sSel., Im Amte woNhnnende Katholiken halten sich jeweils die 1M Amte
gelegenen Klöster, und WarTr ach Ringelheim, Dorstadt, Heiningen,
Reiffenberg (Riechenberg), (iarauho{f und W oöltingerode. nier dem
Schloß Liebenburg selbst wohnen 60 Katholiken, die sıch ZuUUT: Schloß-
kapelle halten. Wiır lassen diıesen Bericht ıer ausiuhrlich Lolgen:

Pastor ist Petrus KOÖNn19g, Kanonıkus rey OTd st1 Aug Herr Troste
Freiherr VO Fıster ir prolihus masculinis eın aber ıtzt alle aD-
sentes

Katholisch. en damals: Amtmann Johann Wıiıttekind Br DIO-
Lıbus Ü dessen Schreiber E Amtsvogt Heinrich Steinbach C XO ei
1lberls 9| dessen Ackerknecht I Untervogt Hans stien 1| KTrüuger
Ihomas Schild 1| Hans Leineweber C ei prolıibus 8| asten
Cordes 1| Stoffel Meurers 1| ulbran mıiıt Weıb und Kındern S,
Jürgen Brauer E Hans aul 1l Gert reytacl Cu uUunN!' {1il110 2, olf der
achter C171 11111Ss 4, Sophie Ballers 1| die Polin CL 11110 2l ın Levede
Lewe auf der /Ziegelhütte der Ziegelbrenner mi1ıt Weıb und Kın-
dern 5| der Ziegeldecker 11 Oberförster (Cjaaudenz Kranz (} XOo ei
prolibus

In den evangelischen Doriern des Amtes wohnten olgende 0
lıken

In Beinum, Bredelem, Gr.Dörnten, Gr. Flöte, Kl1. Flöte, ıtter und
Handorf Jar keine. In K Dornten Heıinrich Stoltz mıiıt Weib und Kın-
dern. In Flachstöckheim die VO Schwıiecheld E die Wıttıb VO  » Bauhorst
CL prolibus el SOTOTE 4| In Haverlah der KTUger CUu 5 46) 2' 1n
He1issum Henniı Exner G: prolıbus 4| 1ın ()thiresen die Krügersche
GE nlıus elt duabus ancıillis, QUaLUuUm un est novıter 4' 1ın
Heiningen Hans Evermann 1| 1n (T Mahner Kuhhirt; 1n KI Mahner
der Kruüger, des 1ScChers TauU (511.: mailire 2' ın Kniestedt der Sekretär
Nah:; 1m Solte (Salzgıtter der Salzmeister Matthıas eurers, des Feld-
cheers Tau (219° filio und Salzsieder. Die VO Ringelheim und
Salzgitter kommen bisweilen ach Liebenburg Oder gehen 1NS Kloster
Kingelheim.
11 bın er anımarum der Pfarrel T aQaus dem TEe 1695 1eg VO

diese Ztschr Jg Heifit 100-103, Jg. Hefit 02-94, Jg Hefit
91-97%



Als Bedienstete auf der Liebenburg, die och der Augsburgischen
Konfession angehören, werden olgende angegeben

eım Herrn Amtmann dienende ägde und Hausknecht beim
Herrn Amtsschreiber äagde beim Amtsvogt ägde und Knechte,
eım Oberförster Magd eım Branntweinbrauer Magd die ote
Krügersche und Tochter Der Braumeister m1T Weıb Kındern und
necht der Vorwerksschreiber Toblas die Meyversche Cu filia et
ancıllıs der Schafmeister mı1t Weib und Kiındern dessen beide Schaäafer-
knechte mı1ıt Weıb und Kiındern der Schweinemeister mı1t Weıb und
Kındern und dessen Knechte der Kuhhirte mi1t Weı1ıb und Kindern

Als evangelische Haus- und Brinksitzer hat das Amt wohnen unter
dem Schloß Den Wollenweber unter dem Or mıt Tau eister An-
dres den Fiıscher mı1T Weib und Kındern den MISKOC| mi1t Weıb und
Kındern (‚ert reitags Tau m1t Töchtern Heinrich Bolens Weıb m11

Kindern Joachim Schlüters Tau Heinrich Baller un Frau, Hans
Wollhorn Tau m1T Kindern eister Heinrich den BoOttger MT Weib
und Kiındern Christian Bolte den chnelder

Amt Steuerwald 17

Himmelsthiir Piarre un alle Eingesessenen ath Hermann
chrader luth

Emmeriıch ( e) Pfarre und Eingesessene INSOEMEL katho-
lisch elister Hermann Martens, Balthasar Beuken, Ludolf Hamel-
16888 Wiıttib Hans Kindervater Vizekanzler Hofmeister Iutherisch

Sorsumb S m) Pfarre (T ncolıs katholisch Hans Oostmann,
Hans Brauns Hennı Pavell Iutherisch

e J1 Pfarre (: nCcolis Iutherisch. Hans Linecken die
Danzfußsche katholisch.

Escher (K e) gehoört ach Emmerıch ncolae kath
Bartold Gieselmanns Wittib), Heinrich Kuhboll, (2Urt W esser iuth

Tillales ach Sarstedt incolae alle Iuth
In Giften Hans chrader und Cord chenkemeyer ath

Pfarre cath nCcolae sıimılıter Melchior Dorrien Hans
Preund uth

Glesen (K n) Pfarre filıalis ach (T VOörsten 151 cath
incolae durchweg cath Jakob Ebeling, Daniel (0)8 Amtmann

bDber die Pfarren Amte S besonders während der Gegenreformation
AH Hıld 81 bschn bschn die Eingesessenen VO

leBßen der Iuth eit ihre Pfarrakta St ıchael Hildes-
heim verrıichten



Behling, Bürgermeıister Storre, Melchlor Curd Storren, OTCNHAaT:
inkoge Iuth

(Ahrbergen) Pfarre cath Eingesessene me1lst alle
cath Hans Borchers und Jochen ()tten luth

(Förste Pfarre Cath., incolae alle cCath elster Cord
Klevyvihausen der Müuüller uth

Vorste e) Pfarre filıalıs ach Gr FOorste incolae cCath.,
Rutger Tappen luth

Drispenstädt {} Pfiarre cath Eiıngesessene me1lst
cath Hans WeıkopfI Hans Honen Trüuger oder Herr Amtmann (‚eh-
11ıng, Christoph PTeY Iuth

Bavenstede { Pfarre cath incolae cath onn1les
Weberge Heinrich Klingeberg luth

Eiıinen mM) Pfarre br incolis cath
Bethmar ULm r} Pfarre cath ncolae INSYEINECIN cath Hans

Brauns Jobst Brandes Herr Burgermeister StOTrTEe Iuth

ingelär T) Pfarre cath Eingesessene me1lst cath Cordt
Meyver Hans Brinkmann, Ten Kothen eNNY Köhler Hennı1ı TOT=
ken OT' Ebeling, Hans Ebeling, Borchard Tamp Iuth

Pfarre Iuth Ekingesessene uth
Pfarre Hilialis alt uth

Pfarre 4L ncolae alt- luth., Jürgen olpers
allein cath

Pfarre Iuth Eingesessene luth Cord Brunken
Peter O1gt cath

Elve 1ngelbe) Pfarre cath Eingesessene cath Hans
Armgart Engelke Beimes Thiele Meyer, Jüurgen Canne derT Jüngere,
Matthlias ohnen Thiele Linners Johann LUudWI1g 1esenhaver WAiıl-
elm Bultemann luth

Nettlingen Pfarre luth Eingesessene Iuth Kaspar Johann
Kohler cath

Ot Pfarre cath sıimılıter incolae Joachim Hartmann luth
WOoOohle Pfarre cath Eingesessene simi1iliter Hans Schweigen,

Holzfoörster uth
Farmessen (F n) Pfarre filıalis Ottbergen, cath (“Orat

Hartmann Heinrıch ever, Hans Muller T1ıele Gieseken Hans Herr-
cat Heinriıch evyer alentiıin Bohlen Hans Wulfes Heinrıch

Leinemann Heıinrıch Bohnen Iuth
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Amt Poppenburg
Hier legt der Bericht VOT er dem MaärT7z 676 VO Amtmann

Dannhausen. Außer dem katholischen Gottesdienst auf dem Amthause
ist 1m Amte weıter keine katholische Gottesdienststation. Im Amte
SINd uth Pfarren: Ize mi1t Mehle, Heyersum miıt Mahlerten, OTd-
temmen un Burgstemmen.

Bzgl. der auf dem Amte wohnenden Katholiken ist bereits I1l
geteilt und der füurstlichen Reglerung ohl bekannt.!®

In 1 Z @ wohnen keine Katholiken, ebentTalls nıcht ın STa
stemmen, Heyersum und M R 16 In Ma Rn Lertrten SINd
ath des weıl GeEOTg Kohnens 1tt1ıD, der Krüger CÖra Frıiedhofif und
Hans FOörster, ferner eın ADpostat, der e1nNn Schuster i1st

In S1INd ath der Amtmann und eın Sohn
Burghard, der Zöllner Johann Willerding, des Vizekanzlers Gutsherr
Johann teffen und der KOrnvogt (038 Ööller, dieser aber wohnt
beım Amthause.

Amt chnhladen

Bericht des ortıgen Amtmanne erfolgte DA Februar 1670.1*
Hs ıst 11U[LI 1ne ath Amtspfarre vorhanden, die eTrst jungst VO

gnäadigen Herrn eingerichtet ST AT dem Amte selbst S1INd keine AÄAn-
GESESSCNE Augsburgischer Confession. Nnier dem Amthause S1Ind uth
der Amtsschreiber mıiıt selner Tau un agde, der Kornschreliber,
der Braumelster miıt Famıiılıe und necht, der chweınemeister miıt
Familie, der Gartner, der Scheunenvogt, der Pfortner und FTrau, der
Kuh- und KRınderhirte mit Tau und Kındern und Knechte und Mägde.

Die Dorfpfarre chladen i1st uth Darın wohnen Katholiken:
Henricus Fischer und Tau m1t J1 öchtern, Sohn, necht und
Mägde Der Schafiferknecht mıiıt Tau und Kindern Jüurgen Lippols-
berg mıt Tau und Sohn, die Leinewebersche, e1INe alte Tau mıit
Tochter, und Karsten Jürgens TauU

ET ist uth Pfarre: darın wohnen Katholıken der Förster
mıiıt Tau und die Krügersche Zu Neuenkirchen, Ohlendorf, Gielde,
Ohrum sSind keine Katholiken.

19 AH ın Hıld e1l 79, 8 J 81 1ın den einzelnen Abschnitten keine
erıchte VO  m} Poppenburg vorhanden.
Kaufmann IT

5a



Amt Bilderlah

Ist L11LUT eine ath Amtspfarre VO Ihro Kurfüurstl Gnaden NSI

gnadıgsten Herrn neuerlicher e1t erst gnädigst angeordnet, darunter
keine I1uth ausgenossen vorhanden Auf dem Amte wohnen Bediente
w1e O1g Der Okonomieverwalter Eversen mıt Tau und Kındern, der
Schreiber Hannemann, der Braumelster miıt TauU und Kındern, der
Schäimeister m1t Tau un Kındern un nechten, eTrer Frauen
aben, der Schweinemelister mıiıt TauU un Knechten, der Amtsmuüuller
mi1ıt Tau und Sohn, Jungen und nechten, der cheunen V  © mıiıt
der Tau und Tochter, der achter, Knechte, Jungen, agde,
derIrmıiıt Tau und Kindern, und der Rinderhiırt und TauU

3 T Rhuden luth Pfarre. Darunter eiiınden sıch Katholiken
Heinrıiıch ertens mi1ıt selner Tau un Kiındern un Drechsler.

7Zu ist elne luth Pfarre, aber keın Katholik

Amt Hunnesrück Dassel)
Amtmann Friedrich VO arsberg beantwortet das Ausschreiben

Februar 670 Im Amte Sind keine ath Pfarren vorhanden, aber
uth Pfarren, un! Z WaTl Dassel, Markoldendorft, Amelen, Ellensen,

Sievershausen Hilvershausen un Mackensen. Es kommen ach
Dassel ZU ath CGiottesdiens der Stadtvogt Andreas miıt seinen

Soöhnen, der Amtsschreiber miıt Weib und Kindern, die Wiıttıb 1rks,
Hans Biermacher, der Junge ißbine, Christoi{fel Jung mıt sSse1INeTr
Mutter, und der alte Johann, e1n EWESCNECI Soldat: ach ılensen der
Amtsvogt Christian Ostfeld samıt se1iner Frau: nach Sievershausen der
Bürgermeister Jüurgen innemann, Heinrich ppe und selne Tau un
der Forster Dietrich engersen und Frau; ach Mackensen der FOörster
Walter Wunsch mi1t sSe1INerTr Frau, des üllers Heinrich Bartens TauU
und Christian Nıemeyer miı1ıt Tau

Amt Gronau

Beantwortung unter Schreiben VO Februar VO Amtmann
Augustinus COtto Im Amte ist keine kath Pfarreı vorhanden Es sind
AbyHE w el luth Pfarren, un ZWa 1n der TONAU und 1ın EDber-
holzen Im Amte wohnen DUr wen1g Katholiken In TONAU Amtmann
(J)tto miıt Tau un Töchtern, der Feldscheer Dominikus Maıiılhors m1t

15 Engtier, H 1 esCH ath Pfarrgemeinde des Dominikanerklosters
Gronau ann.) 1957 it



TauU un Söhnen und Toöchtern und Henning Hollen, e1in ECWESCHEI
Soldat miı1ıt TauU und Sohnen.

Zu berholzen wohnt als Katholik LU  ar Hans Harssen der Forster

Amt Peine

In der Vogtei Dungelbeck 1ST eine kath Pfarre Es sSind vorhanden
Iuth Pfarren denen Katholiken wohnen In der Vogtel Rosen-

thal ebentfalls Iuth Pfarren mı1t Katholiken In der Hofmeisterelı
Iuth Pfarren und Katholiken In der Vogteı Hohenhameln 1st keine

ath Pfarre ohl e1inNne kath Kapelle, und luth Pfarren denen
90 Katholiken wohnen In der eiıne halten sıch ungefähr Per-

7ASRE Schloßkapelle auf Haus Peine SO SINd eiwa ım 200 O-
liken Amte elıne

Amt Winzenburg
Das bischöfliche Ausschreiben beantwortet der Amtmann aspar

Westerhoff 31 Januar 670 Die CINZIGE ath Pfarre Amte
151 asekenhausen, nunmehr Darunter siınd g —-
SESSEeN als Iuth Eingepfarrte Der Oberdeichmüller Danıiel Wedemeyer,
der Niederdeichmüller Hermann edemeyer der chweıinemeister
und die cheunenmagd

Als Iuth Pfarren SINd Amte dariınnen als ath Eın-
YESESSCHNE der Förster Kaspar Udenwald der Schmied eOIg euftfel
der och Hans Hengelein, eister Berndt 1C|  O4Z und Schne!l-
ers Hausifirau Diese SINd sämtlich Konvertenten

1st kath der ogt Heinrich Ruhners, 88l Kon-
vertdit: Ohlenrode: der ausling, C111 Schuster 1a1 eNs UDEerTrTLus

des Klosters St Godehard Zehntscheune dort wohnend
In i1st kath Johann Philıpp, E1n albspänner für

Person
In an stedt 151 kath der Vogt Joachiım Franz und Hans

Kochs Wittib, e1lNle Altmutter: Melchlor Ockher, E1n
konvert. Forstschreiber: Bernd Westphale, eInN kon-
er:ı Förster, und Ackermann Johann eoTrg Condrup; 855
Andreas Poussion, e1iNn konvert. Lothringer; der ogt
Johann arstie e1nNn Vollspänner un der Untervogt Hermann

Die Nachrichten duUuSs diesem Amte INUSSEN als TeC| SsummMarısch angegeben
betrachtet werden
ber die Konversionen Kirchenbucharchiv Hild egister Winzenburg



Kok In 5T der Gogre{fe Heinrich Holzkampft, 4Halbspänner.
Auch untier den uth Pfarren Langenholzen und Eitzum wohnen
och atholiken, welche VO  b den CGijerichtsherren benamsen sind.1®

Von den Amtern Ruthe‚ Steinbrück und Vienenburg legen keine
Berichte VO  m Siıcher en auch ort schon .16 70 Pfarren 1n den Amts-
hausern bestanden.!?* In Ruthe wurde 1667 e1INe Kapelle gebaut, diıe
aber bald kleın WäaT un erweiıtert werden mußte.*9 Die Pfarre WaT

ebenfalls damals schon dotiert.!
Ve?gleichen WIT och AÄLDZ diesen Status VO 1670 mıiıt dem Seelen-

regıster, das 1 703 angefertigt wurde, erg1ıbt sıch, da ß das ath Be-
kenntnis 1n den Amtspfarreıen ONsSsian geblieben ist.22 SO welsen die
genannten Amter 1703 olgende Zahlen auf Amt Bilderlah 1575 Eın-
wohner E) mıiıt 31 Katholiken (K) TONAaAU K J Hunnesrück Dassel)

K J Pein 1n der V ogteı Hohenhameln 8306 E 1 K.; die Stadt eiıne
mit dem Damm K., 1 übrıgen Amte Peiıne untier 24372 K J
Poppenburg 1295 E 195 K J chladen 052 E J K J Steinbrück Das
Amt Steuerwald iıst überwlegend katholisch Vienenburg 671 E J
Die beiden großen Amter Winzenburg und Wo  enberg welsen rela-
t1v die weni1gsien Katholiken alr Winzenburg mıiıt 27229 hat 184
und, außer der Amtspfarrel, och die Klosterpfarrel. Lamspringe un
die 1693 VO Domherrn Franz Dietriıch Be1issel VOIN Gymnich gegrun-
dete Pfarre es  S miıt Das Amt Wo  enberg zahlte 2839
un: 160 In dem Amte Marienburg aiell dıiıe Pfarreiıen überwiegend
katholisch. In TEe eN amılıen und Mischehen, 1n Diek-
holzen ebenso; 1n Egenstedt Famıilie, 1n (Ochtersum und

Mischehen, 1n (37 Dungen Familıe und Mischehen, 1n KI Lhin-
YCI und Mischehen, 1ın Hockeln Mischehe, ın esseln Misch-
ehen, *3 1n Dethfurth und Miıischehe

SO haben sıch die alten Amtspfarreien se1t ihrem beinahe 3001ähr1-
Yen estehen 1n ihrer Struktur 1n alter und Diasporasituation
Urchaus als lebensfäh1ig erwıesen Was weni1ge amılıen 1re (jene-
rationen und Jahrhunderte ekenntnısmut und Glaubenstreue De-
w1ıesen en, 1äßt sıch allerdings nıcht statistisch einfangen. S1e SiNnd
das ungeSUNGENE Hohe 1ed der TIreue 1n unNnseirel Diözesangeschichte.

In Langenholzen das Domkapıtel das S1901 höhere Hägerricht inne,
In Eıtzum Wäar der Domdechant CGierichtsherr Bbertram 111 71 R
Amtmann und Piarrer VO berichten, daß S1e dıe Kapelle d US dem
Wwen1g der e1t gleichsamb hingeplackt en  ir und noch erweiıtert werden
muß AH Hıld bschn NT 148 »71 Kauimann 81

2 AH Hildesheim Des 1| e1l Nr ( tferner noch Gebauer, e Dıe
ersten Volkszählungen 1mM Furstentum Hıldesheim i/Hann. Magazın

17 en

54


